
Allianz für Beteiligung e. V.

Fachvortrag zum Umgang mit 
schwer erreichbaren Zielgruppen

Herzlich Willkommen!



Referenten:

Hannes Schuster                          
stellv. Geschäftsführer

Benjamin Müller 
Projektmitarbeiter „Kickstart Klima“

Agenda des Fachvortrags

• Vorstellung der Allianz für Beteiligung e.V. & der „Politik 
des Gehörtwerdens“ in Baden-Württemberg

• Breite Beteiligung & Umgang mit schwer erreichbaren 
Zielgruppen in der Praxis

• Möglichkeit für Fragen



Allianz für Beteiligung
als zentrale 

Anlaufstelle und Ansprechpartnerin 
für 

Bürgerbeteiligung und Zivilgesellschaft 
in BW

Vorstellung der Allianz für Beteiligung e.V. 
& der „Politik des Gehörtwerdens“ in 

Baden-Württemberg



Die Allianz für Beteiligung e. V. ist die landesweite 

Ansprechpartnerin für Bürgerbeteiligung und 

bürgerschaftliches Engagement in Baden-Württemberg.

Sie unterstützt Kommunen und engagierte Bürgerinnen und 

Bürger dabei, Verantwortung vor Ort in konkrete Projekte zu 

übersetzen und ergänzt staatliches Handeln sinnvoll.

Die Allianz für Beteiligung 
in Baden-Württemberg

Seit Gründung 2012:

rund 1.800 
geförderte Projekte

über 70.000 Teilnehmende 

bei Veranstaltungen

Sitz: Stuttgart Team: rund 15 Mitarbeitende



Beratung
Unterstützung von Bürgergruppen und Kommunen bei der Entwicklung 
und Umsetzung von Beteiligungsprojekten

Qualifizierung und Wissenstransfer
Kongresse, Fachtage, Workshops und praxisnahe Informationsmaterialien 
für Kommunen, Zivilgesellschaft und Verwaltung

Förderprogramme
Niederschwellige Förderinstrumente – zur Entwicklung erster Ideen bis zur 
Umsetzung von langfristigen Quartiersstrategien

Vernetzung
Forum für Austausch und Zusammenarbeit von Politik, Verwaltung sowie 
engagierten Bürgerinnen und Bürgern im ganzen Land

Modellprojekte
Entwicklung und Erprobung innovativer Beteiligungsformate in der Praxis
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Veranstaltungen zu verschiedenen 
Themenschwerpunkten, u.a.:

• Methodenmontag

• Breite Beteiligung konkret

• Allg.: Bürgerbeteiligung konkret

Veranstaltungen aus 

den Förderprogrammen, u.a.

• »Hallo Quartier«

• »Denkraum Quartier«

• »Allianz trifft…«

• Organisierte Projektbesuche

Unsere Veranstaltungen: 
Offen für alle Interessierten

2025 mehr als 100 
Veranstaltungen mit über 

10.000 TN



Besonderheiten: 
• Bis auf »Quartiersimpulse« sind Antragsteller 

zivilgesellschaftliche Initiativen, auch ohne Rechtsform
• Förderbausteine kombinierbar

Unser Förderbaukasten

BETEILIGUNGSTALER

• Sachkosten

• Fördersumme: 

bis zu 2.000 €

• 500 geförderte Projekte

GUT BERATEN

• Beratung- und 

Prozessbegleitung

• Fördersumme: bis zu 4.000 €

• 611 geförderte Projekte

KICKSTART KLIMA

• Finanzierung von Sachkosten 

(Umsetzung)

• Fördersumme: bis zu 6.000 €

• Ca. 40 geförderte Projekte

NACHBARSCHAFTSGESPRÄCHE

• Sach- und Beratungskosten

• Fördersumme: bis zu 6.000 €

• Bisher ca. 133 geförderte Projekte

QUARTIERSIMPULSE

• Sach-, Beratungs- und 

Personalkosten

• Fördersumme: bis zu 115.000 €

• Bisher 174 geförderte 

Projekte in 142 Kommunen

NEU 2026: Förderportal



Die Politik des 
Gehörtwerdens in Baden-

Württemberg

Nach mittlerweile 15 Jahren ermöglicht das Demokratiemonitoring 2025 der 
Universität Hohenheim eine umfassende Bewertung der Entwicklungen, darunter:

Politik des Gehörtwerdens 
findet über Parteigrenzen 

hinweg große Zustimmung

97% der Bevölkerung sind 
der Meinung, dass auch die 
künftige Landesregierung 
diesem Grundsatz folgen 

soll

Gute Gründe: Zufriedenheit 
mit dem Funktionieren der 

Demokratie um 10 
Prozentpunkte größer als im 

Bundesdurchschnitt



Allianz für Beteiligung
als zentrale 

Anlaufstelle und Ansprechpartnerin 
für 

Bürgerbeteiligung und Zivilgesellschaft 
in BW

Breite Beteiligung & Umgang mit schwer 
erreichbaren Zielgruppen in der Praxis



Allianz für Beteiligung
als zentrale 

Anlaufstelle und Ansprechpartnerin 
für 

Bürgerbeteiligung und Zivilgesellschaft 
in BW

Die 10 Grundsätze für die Qualität von Bürgerbeteiligung der „Allianz Vielfältige 
Demokratie“:

→ … ermöglicht vielfältige Mitwirkung

Was bedeutet das konkret?

→ Beteiligungsprozesse dürfen nicht durch Einzelinteressen bestimmt werden

→ Vielfältige Interessen, Belange und Meinungen müssen sichtbar und im Prozess 
fair berücksichtigt werden

→ Schwer erreichbare Zielgruppen, die von einem Vorhaben betroffen sind, 
müssen aktiv und gezielt angesprochen werden



Schwer erreichbare 
Zielgruppen

Wen erreichen insbesondere klassische Beteiligungsformate häufig nicht?

Eine rein gruppenbezogene Betrachtung greift oft zu kurz, sinnvoll ist daher ein 
offener Ansatz mit Blick auf Faktoren, die Beteiligung beeinflussen:

→ Wie gestalten wir Beteiligungsprozesse so, dass auch bislang wenig sichtbare oder 
zurückhaltende Gruppen erreicht und aktiviert werden?

Häufig genannte Gruppen:

• Menschen mit Migrationsgeschichte und/oder Sprachbarriere

• Junge Menschen

• Ältere Menschen

• Alleinerziehende sowie berufstätige Eltern

• Menschen mit körperlichen/geistigen/seelischen Beeinträchtigungen

• Armutsgefährdete Menschen

• Bildung und Informationszugang

• (Politisches) Interesse

• Positives bzw. negatives Politikverständnis

• Zutrauen in eigene Wirksamkeit

• Sprachliche Hürden

• Vertrauen in Institutionen & Prozesse



Breite Beteiligung

Was verstehen wir unter einer „Breiten Beteiligung“?

Breite Beteiligung bedeutet…

…dass die Vielfalt an Interessen, Perspektiven und Lebensrealitäten innerhalb einer 
politischen Gemeinschaft möglichst umfassend berücksichtigt und abgebildet werden.

Grundsatz der Inklusivität…

→ Alle von einer Entscheidung betroffenen Gruppen sollen angemessen vertreten sein

→ Beteiligung darf nicht nur die bereits aktiven und gut erreichbaren Menschen abbilden

→ Besonders „beteiligungsferne“ oder schwer erreichbare Gruppen benötigen gezielte 

Ansprache und Unterstützung

Wie kann breite Beteiligung gelingen?

→ Barrieren minimieren & abbauen sowie Beteiligungsmöglichkeiten breiter streuen

→ Unterscheidung zwischen Ansätzen in der Vorbereitungs- und Planungsphase, während 
der Durchführung sowie nach Abschluss des Prozesses
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Beteiligungsformate weiterentwickeln

• Klassische Formate reichen oft nicht mehr aus

• Innovative & niedrigschwellige Formate entwickeln

• Spezifische Ansprache bisher wenig erreichter Gruppen

Frühzeitig und zielgruppengerecht einbinden

• Betroffene bereits in der Planungsphase 
beteiligen

• Fachleute & Multiplikator*innen als Brücke zu 
Zielgruppen nutzen

• Orte, Räume & Netzwerke der jeweiligen 
Zielgruppen aktiv aufsuchen

• Lokales Wissen & zivilgesellschaftliche 
Akteur*innen früh einbeziehen

Zentrale Erkenntnisse aus der 

Praxis für die Praxis

Beteiligung strategisch vorbereiten

• Eigenreflexion vor Projektstart: Wer wird bisher nicht 
erreicht?

• Bewusste Vermeidung von Überrepräsentierungen 
einzelner Gruppen

• Beteiligung gezielt als Zugang zu bislang 
ausgeschlossenen Zielgruppen nutzen

• Rahmenbedingungen an unterschiedliche 
Lebensrealitäten anpassen

Beteiligung nachhaltig verankern

• Institutionelle Strukturen von schwer 
erreichbaren Zielgruppen nutzen & stärken

• Beteiligung als dauerhaften Bestandteil 
(kommunaler) Prozesse etablieren

• Vertrauen, Wertschätzung und langfristige 
Mitwirkung fördern



Finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag von Baden-Württemberg beschlossen hat. 

Newsletter

www.allianz-fuer-beteiligung.de

Erfahren Sie Neuigkeiten von uns über unseren 

Newsletter

Besuchen Sie unsere Homepage: 

www.allianz-fuer-beteiligung.de

Allianz für Beteiligung e. V. 

Augustenstrasse 15, 70178, Stuttgart

Vielen Dank!

Das Team der Allianz für Beteiligung

https://allianz-fuer-beteiligung.de/material__trashed/newsletter/
http://www.allianz-fuer-beteiligung.de/
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